
r mir auch nicht
rage muß es doch
ehe Ihr losknallt.
Ihr seht ja , ich

) in Verlegenheit.
Srieftasche , welche
'es Inhaltes zum

loos von der Erde
Habt Ihr mir das
: Augen.
t belangen, " sagte

ische? Das bricht

orgt nur , daß der
ch, Ihr habt dumm
>umm , ganz ohne
.'der diche Behaup-
was Ihr für eine
i und — "

steht deutlich , Ihr

i. Ich habe Euch
Lrosit die Mahlzeit!
rchen gehören im¬
soll — aber ob er
et erst . Wer sagt
:iese wollte ? He ? !
bei der Hand , so
Loose zu sehen , ehe
) mir ebenfalls die

i Brauser 's brachte
Pistole Herabfinken , ,

„Wärt Ihr nicht
wirklich Ursache für
r ist' s im Hirn nie
; , daß der Verstand
bgekühlt ist . "
Eifer sich Gewißheit
he dennoch gebrach.
Schreibtische genau
den Papieren mehr
und Durcheinander¬
ehr zu wirren , als
i konnte , was vor-
mehrmals den Aus-
ohlen und Niemand >
noch hier und heute i

gewisse Verlegenheit
uhte doch ein drin-
Zache ruchbar , ihm
ahm er einen andern

zortsetzung fvlql -)

ours
atskajsen - Verwaltvüji
Soldmünzen,
rerlicher CourS:
ten . . 5 fl. 45 kr.
erlicher CourS:

. . . . 5 fl. 31 kr. >*
en . . . 9 fl. 54 kr.

. . . . 8 fl. 37 Ir.
icke . . . 9 N. 21 kr.
!5 . Iuü 1862.
kassenverwaltung.

k . 13 . Juli 12,6 ° » .

Das Latwer Wochen¬
blatt erscheint wöchent¬
lich zweimal , nämlich

> Mittwoch u. Samstag.
Abonncmentspreishalb-
jährl .5,4kr.,durchdiePost
bezogen inWürttemberg
1 st. 15 kr. — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw aboniiirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgelege¬
nen Postamt . — Die
Einrückungsgebühr be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Ara. 56 Samstag,  den 19 . Juli.
1862

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.
Amtsverfammlung.

Am Donnerstag,  den 24 . d. Mts .,

Morgens 8 Uhr , ist Sitzung der Amtsver¬

sammlung ', wobei folgende Gegenstände zur
Verhandlung gebracht werden:

1) Publikation des Ergebnisses der Ab¬
hör der Amtspflegerechnung von 1860/61.

2) Amtskörperschafts - Etat für 1862/63.
3) Wahlen des Ausschusses zur Auswahl

der Geschworenen , des Amtsversammlungs-
Ausschusses re.

4 ) Antrag des Gemeinderaths zu Calw
auf Bestellung einer besonderen Controle über

die Einhaltung der für die Flößerei be¬

stehenden Vorschriften , insbesondere wegen der

Einbindstätten , Polterplätze und Haltstationen.
Außerdem werden weitere Gegenstände von

untergeordneter Bedeutung zur Verhandlung
kommen.

Stimmberechtigt sind nach dem vorlie¬
genden Turnus die Gemeinden : Calw , Alt¬

burg , Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Ge-

chingen , Hirsau , Holzbronn , Liebelsberg , Lie¬
benzell , Möttlingen , Neubulach , Neuweiler,
Oberkollbach , Oberreichenbach , Ostelsheim,
Simmozheim , Sommenhardt , Stammheim,
Unterhaugstett , Würzbach , und zwar Calw

mit 6 Stimmen , Stammheim mit 3 Stim¬

men , Althengstett und Gechingen mit je 2

Stimmen , die übrigen genannten Gemeinden
mit je 1 Stimme.

Die Obmänner der Bürgerausschüsse der

stimmberechtigten Gemeinden haben gleichfalls
Morgens 8 Uhr zu erscheinen , was denselben

durch die Orts - Vorsteher zu eröffnen ist.
Den 15 . Juli 1862.

Kön . Oberamt.
Schippdrt.

2) 2 . Althengstett,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen

Friedrich Dittus,  Zimmcrmanns dahier , ha¬
ben ihre Forderungen an denselben binnen

15 Tagen bei dem Waisengericht zu Alt¬

hengstett anzumelden und zu erweisen , damit

aus sie bei der sofort erfolgenden Verlassen-
schafts - Auseinandersetzung die gebührende
Rücksicht genommen werden kann.

Den 14 . Juli 1862.
K . Gerichtsnotariat Calw.

Geh ring.

2 )2 . Hirsau.

Fahrniß-Verkauf.
Die zur Verlassenschastsmasse des gestor - !

benen Schultheißen Keppler  dahier gehö¬

rige Fahrniß durch alle Rubriken , wird am
Montag,  den 21 . Juli,

Vormittags von 8 Uhr an,

im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden , wozu man Kaufs¬

lustige hiemit in die Keppler ' sche  Behau¬
sung unter dem Bemerken einladet , daß ins¬

besondere in den Rubriken Silber , Bettge¬
wand , Leinwand , Schreinwerk , Faß - und

Bandgeschirr noch recht geeignete Gegenstände
vorhanden sind.

Den 15 . Juli 1862.
K . Gerichtsnotariat Calw.

G ehring.

2) 1. Hirsau.

Gläubiger - und Schuldner - Aufruf.
Etwaige Gläubiger des gestorbenen Schult¬

heißen Keppler  dahier haben ihre Forde¬
rungen binnen 15 Tagen bei dem Schult¬

heißenamt Hirsau oder bei Unterzeichneter
Stelle anzumelden und ' zu erweisen . Zugleich
werden Diejenigen , welche dem Verstorbenen

schuldig sind , aufgefordert , ihre Schuldigkei¬
ten , soweit sie nicht auf Pfandverschreibungen
beruhen , besonders hieher anzuzeigen.

Den 16 . Juli 1862.
K . Gerichtsnotariat Calw.

Gehring.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am 22 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Möttlingen vom

Staatswald Simmozheimer Wald:
220 Stück tannenes Lang - und Klotzholz.

Neuenbürg , 11 . Juli 1862.
K . Forstamt.

Lang.

Calw.

Steuersatz.
In kommender Woche wird der Gewerbe-

stcziersatz vorgenommen . Wer eine Aende-
rung zu beantragen beabsichtigt , hat solches

nnverweilt bei dem Stadtschultheißenamt an¬

zuzeigen.
Bei diesem Anlaß werden die hiesigen

Einwohner wiederholt daraus aufmerksam ge¬

macht , daß vor dem Beginn jeden gewerbli¬

chen Geschäfts -Betriebs hievon dem Ortsvor-
steher Anzeige zu machen ist , bei Vermeidung
der in der neuen Gewerbe - Ordnung ange¬

drohten Strafen.
Den 17 . Juli 1862.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Holz - Ver kauf.
Donnerstag,  den 24 . Juli 1862,

Nachmittags 1 Uhr,
werden

12 '/ - Klafter buchenes Scheiter - und
Prügelholz , je hälftig,

in öffentlichem Ausstreich aus dem Rathhaus
zum Verkauf gebracht.

Breitenberg , 15 . Juli 1862.
Schultheißenamt.

2 ) 1. Flaig.

Neuweiler , Oberamts Calw.

Johannes Schanz,  Weber dahier , hat um

Concession zum Branntweinbrennen
nachgesucht . Einwendungen dagegen sind in¬

nerhalb 10 Tagen hier vorzubringen.
Den 15 . Juli 1862.

Schultheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
« Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche unserem
theuren nun Heimgegangenen Vater
und Großvater , Christian Linken-

M heil,  Metzger , während seiner Krank¬

heit zu Theil wurden , sowie für die ehren¬

volle und zahlreiche Begleitung zu seiner letz¬

ten Ruhestätte sagt im Namen der Hinter¬
bliebenen den innigsten Dank

Christian Linken heil.

Danksagung.
Allen Wohlthätern , sowie den

Theilnehmenden an dem Todesfälle
unseres so schnell dahinqeschiedenen
Kindes , sowohl für den Gesang , als
die zahlreiche Begleitung zu seiner

Ruhestätte , sagenwir unfern verbindlichstenDank.
Und waS wir nicht vermögen , das ver¬

gelte ihnen der Herr,  der dieses uns über

3 Jahre geliehene Pfand wieder abgeforderr
hat . I . Gottlieb Krais,  Stricker,

und dessen Ehefrau Christiane.

Calw.

Die der Schneiderzunft gehörigen
Bahrtücher hat jetzt Damenschneider Carl
Galen heim er  zur Aufbewahrung über¬

nommen ; eS haben nun die seitherigen Zunft»

genossen , wenn sie bei einem Sterbesall Ge¬
brauch davon machen wollen , an Galen-

heimer  9 kr. , andere Personen 15 kr. zu

bezahlen.
Calw , 18 . Juli 1862.

I Auö Auftrag : Schneider Ni cd h a in in er.
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I . Katz aus Mühla>N.
empfiehlt sich mit seinem weißen Modewaaren - Lager in französischer und Schweizer Stickerei , weiße und
schwarze ächte Spitzen , gestickte und glatte Battisttücher , weiße und schwarze Schleier , eine große Aus¬
wahl in Vorhangstoffen , Bettdecken , Piqu6 - und Reifröcke , Leinwand und leinene Sacktücher , Fransen,
Borten , Gimpen , leinene Brust -Einsätze , fertige Hemden und noch viele Artikel , welche in dieses Fach einschlagen.

Mein Lager ist im Gasthof zum Waldhorn.

Zum kommenden Calwer Markt
empfehlen

koickiMML M8 kkilkkirtM
üv vltvvrv , die Elle S kr.ZE " Halbrips , die Elle 10 kr.

JE " Wollbarvge , die Elle 10 kr. *
VE " Ziz , die Elle von 7 kr . an,

sowie ihre sonstigen feineren Mode -Artikel , als:
Seide -Lustre, Diana , Mohair , Paramattas , THLbets, Orleans , Sei - enzeuge, Shawls und Tü¬

cher und dergleichen mehr zu erstaunend billigen Preisen.
Unser Lager ist aufgestellt wie gewöhnlich aus dem Marktplatze vor dem Hause des «Herrn Con-ditor Schnaufer.

Soeben habe ick wieder das Neueste in

leinenen und Piquee-Krägchen,
sowie gestickten Krägchen , Shäwlchen , Schleifen unv Chemisetteleibchen
erhalten , welche ich zu billigen Preisen bestens cmpseble.
_ _ Chr istoph Widmann.

IVr . Borchardt 's arom.-medic. Urliutorseiks in Päckchen zu 21 kr. , so
wie »L . Sui » de Boutemard ' s arom . Aaünptzsta in Päckchen zu 2t und 42 kr.
sind in bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert  für Calw nur allein acht zu
haben bei_ Louis Dreist.

Empfehl u n g.
Unterzeichneter besucht den hiesigen Markt wieder mit seinem bekannten großen

Lager von

Sonnen nnd Regenschirmen
i» Seide , Alpaka und Baumwolle und verspricht die billigsten Preise ; auch habe ich eine
Parlhie Sonnenschirme , welche ich unter den Fabrikations -Preisen abgebe . .

Der Stand ist neben Herrn Conditor Dreiß.

Fr . Wöhrir,
Schirmfabrikant aus Ludwigsburg.

W Modewaaren-Empfehlung.
Auf bevorstehenden Jahrmarkt erlaube ich mir mein

W Modewaaren - Lager,
insbesondere meine Sommcrzeuge , in empfehlende Erinnerung zu bringen.

NlÄ Verkaufsplatz wie immer vor der Drciß ' schen  Apotheke.
Jakob Hummel aus Wendlingen.

Markt Anzeige.
Johannes Eberle

befindet sich wieder bier mit seiner billigen Waare . Ter Verkaufsplah ist wie gewöhnlich
in der hintern Reihe mit meiner Firma versehen . Johannes Eberle

ans Carlsberg bei Frankenlhal

Schirme- Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ich

mein Schirmwaarenlager von Seidestoffen,
Alpacca und Baumwollzeugen.

Neben einem Commissionslager von sei¬
denen Sonnenschirmen , habe ich jetzt auch sei¬
dene Regenschirme aus Stuttgart.

Friedr . Hammer,  Schirmsabrikant.

(Demjenigen verheiratheten hiesigen Bür-
ger , welcher sich die Frechheit erlau¬

ben wollte , mir am letzten Sonntag  Abend
auf dem Brühl mein Mädchen mit Gewalt
zu entreißen , diene zur Nachricht , daß im
Wiederholungsfall sein Name veröffentlicht
wird . C . W.

C a l w.

Geschäfts-Empfehlung.
Indem ich keine Aussicht habe auf dauernde

Beschäftigung in meinem bisherigen Geschäft
in Pforzheim , sehe ich mich veranlaßt , die
Schusterei wieder zu betreiben . Um geneig¬
ten Zuspruch bittet

Pfeifste,  Schuhmacher.

Mehrere neue und zwei ältere , aber
sehr gute einschläfrige Betten mit

oder ohne Matratzen,
sowie auch neue Tragkissen und einzelne
Bettstücke sind wieder billig zu haben bei

Christoph Widmann,  Weber und
Gottl . Widmaier,  Sattler u . Tapezier.

Wein-Verkauf.
Aus meine », Patentkeller , Scheuernstraße

Nro . 121 , erlasse ich:
1858r , 1859r , 1860r und 1861r Ober¬

länder Weine
in Quantitäten von 15 Maas und darüber
:l 15 bis 24 kr. per Maas.

Pforzheim , 8 . Juli 1862.
3 )3 . Berthold Scherer-
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Nächsten Dienstag !

Turn -Versammlung, j
Am nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusammenkunft
m der Rose.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über , sind frische Laugenbretzeln zu

haben bei Bäcker GroS.

Auktion.

Im Pfarrhause zu Gechingen wird
nächsten Montag,  den 21 . d. M . ,

von 8 Uhr Morgens an,
eine Auktion abgehalten , und kommt hiebei
besonders vor:

ein paar eichene Bettladen mit Röschen
Matratzen und vollständigen Betten , eine
Droschke , ein Schlitten mit Chaisen

kästen , ein Sopha , ein Lehnsessels ein
Küchenkasten , Bettzeug , Kleider , Küchen
geschirr und allerlei Hausrath.

Missionsfest.
Sonntag,  den 27 . Juli , feiert die hie

sige Gemeinde das Missionsfest und ladet die
benachbarten Gemeinden freundlich hiezu ein

Herr Diac . Kemmler  von Nagold , Herr
vr . Gundert  aus Calw und Herr Pf
Stein  von Rathfelden werden im Nachmit¬

tagsgottesdienst Vorträge halten.
Zwerenberg , 18 . Juli 1862.

Pf . Cr am er.

HslirpMP Weitere Beiträge für
die Hagelbeschädigten in

Döffingen sind eingegangen : v. Hrn . Köhler,
Zeugschmied 36 kr., Frau Pfrommer 30 kr. ,
Fr . Scheuerle m Hirsau 30 kr., Ansel 30 kr.,
N . N . 15 kr. , v . Horlacher , ehem . Postverw
1 fl. , Jobs . Bozenhardt 1 fl. , Bub , Buchb.
24 kr. , N . N . 30 kr., Beißer , Uhrm . 30 kr.,

N . N . 1 fl. 10 kr., N . N . 30 kr. , wofür ich
im Namen der Empfänger herzlich danke . Um
weitere Beiträge bittet Schulm . Kienle

Steinkohlen,
von deren Güte wenig bei uns in Handel
kommen , sind bei mir zu haben.

Gottlob Mohr.

Bei dem Unterzeichneten ist wieder

frische Ziegelwaare
zu haben , und zwar

das Hundert Ziegel zu 1 fl . 40 kr.,

das . „ Backsteine zu 1 fl . 48 kr. ,
das Stück Backofen -Herdplatten zu 3 kr.

Friedrich Keller,  Ziegler

Den Ertrag von einem halben
Morgen Roggenbei derSchafscheuer
hat zu verkaufen

Schneider Walther 's  Wittwe.

KtAutstanden.K.?ML
rcre Krautstanden zu verkaufen.

Mit gebleichter Leinwand,
sowohl slächsener als hänfener sogenannter 'Hausleinwand , leinener Taschen¬

tücher , Tischtücher und Tafeltücher mit Servietten bin ich wieder sehr gut
assortirt , und empfehle solche,  sowie farbige baumwollene Tisch -Teppiche und Bett-

Ueberwürfe zu sehr billigen Preisen auf's Beste.
Christoph Widmamr.

21 l . Calw , den 18 . Juli.

Geschäfts-Eröffnung.
Ich erlaube mir hiemit anzuzeigen , daß

ich den in früheren Jahren berühmten Garn-
jLaden am 22 . dleß , — Markt — wieder er

öffnen und in baumwollenen , Web -, rohen,
weißen , blauen und türkischrothen Einschuß-
unv Zett -l -, Strick - , rohen , weißen , gefärb¬
ten in allen möglichen Schattirungen und
Nummern , wollenen , schwarzen , grauen und

gvcißen — leinenen rohen Garnen , sowie
auch in Doppeltuch , Shirting und Futter-

Zeugen in den besten Qualitäten Lager hal¬
ten werde.

Zu geneigtem Zuspruch halte ich mich er¬
gebenst empfohlen . A. Armbrust er.

KGHHHGrKGHGAGtOGOGKO
Calw.

NächstenD iens-

^ tag , als am Jahr-

Tanz-Ünterhältung
^ in der Schwane.
8GGlKGG :GG>G>GGT :GE >KHHG

Calw.
Auf bevorstehenden Markt empfehle ich

eine große Auswahl

Kleiderstoffe aller Art,
besonders mache ich auf eine Parthie

n 10 und 12 kr. die Elle

aufmerksam , und lade zu recht zahlreichem
Zuspruch ergebenst ein.

W . H . Pclargus,
gegenüber vom Rößle.

7 Eimer dickrothen

Grosbottwarer I859r,
ganz rein gehaltenen , verkauft

Ferd . Georgii.

Teinach.

(7 > em Herrn Froh » meyer  z . Kanne
wird gcrathen , fernerhin die be¬

treffenden Schuhmachermstr . vom Lande bei
ihrem Namen zu nennen , wenn er ein öf¬

fentliches Blatt benützt , nicht daß „ Un¬

schuldige " wegen eines gewissen Benehmens im
Verdacht stehen . Lorenz Seeg er,

Schuhmachermstr . u . Polzeidiener.

18 Inn reingehaltener
«LVrlU . I858r Wein sammt Faß ist

zu verkaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

'" ' d gestandene , ist
fortwährend zu haben bei

Christine Buck am Schießberg.

Rübsamen
empfiehlt Ferd . Georgii.

Knecht-Gesuch.
Ein solider junger Mensch findet

sogleich eine Stelle bei
Friedr . Schnaufer,

Rothgcrber und Badinhaber.

Den „Schwäbischen Merkur"
vom Monat April , Mai undJuni , sucht so¬

gleich zu kaufen G - Thudium.

Kasten-Ofen.
Einen solchen von Eisen sammt Zugehör

hat zu verkaufen
2 ) 1. Werkmeister Werner.

Kochherdle.
befindliches Kochherdle zu verkaufen bat , fin¬
det einen Liebhaber . Friedr . Hammer

bei der alten Post.

Guten Most,
3 — 4 Eimer , verkauft auch Jmnveisc

2 )2 . Bäcker Gwinne  r.

Ein ausgezeichnet gutes

Kinderwägele
ist zu verkaufen bei Gottlob Mohr.

Mehrere ein - und zwei-
sackäfrige Betten sind wie¬

der billigst zum Verkauf bei
Schneider Deyle  in der Metzgergaffe.

Einige tausend Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit auf einen
oder mehrere Posten auszuleihen ; von wem?
sagt die Redaktion . 2 ) 1.

870 fl. Pfleggcld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' / - Pro¬
cent auszulcihen bei

Ulrich Lörcher  in Speßhardt.

Calw.

Logis zu vermiethen.
Mein unteres Logis ist bis Martini , auch

früher , zu vermiethen.
G . F . Würz.

2 ) 1. Calw.

Ein Logis ist bis Martini zu
vermiethen bei
Caroline Störr.

Zur Schätzensache.
Wre in Stuttgart und wahrscheinlich in noch vielen Städten

unseres deutschen Vaterlandes die Schützen , welche das Schützen-

fest m Frankfurt nicht selbst besuchen konnten , sich während der

Festzett auf ihren heimischen Schießstätten versammeln , um wenig-

Istens im Geiste das Fest mitzufeiern , so erlaubt sich auch ein hie¬

siger Schütze die Mitglieder der Schützen -Gcsillschaft auf morgen

— Sonntag — Nachmittag zu einer Versammlung im Schieß¬

haus freundlichst einzuladen . Sehr erwünscht und zweckentsprechend

wäre es , wenn Alle oder wenigstens möglichst Viele ihre Büchsen



mitbrächten , damit die Schießstätte , wie anderwärts , wo man sich
einer solchen erfreut , auch hier endlich einmal wieder belebter wird
als seither.

Bei dem jetzigen Betrieb des Scheibenschießens handelt es
sich nicht mehr wie früher um größeren oder kleineren Gewinn oder
Verlust , wobei die Ungeübten den Geübten ihr Geld in die Tasche
jagten , was von den Geübten als etwas ganz Selbstverständliches
als eine Art Lehrgeld betrachtet wurde : nein , man sucht es Jedem
so leicht als möglich zu machen , um mit wenig Geld und Gefahr
vor Verlieren sich im Schießen üben zu können , zu welchem Zweck
meistens ohne Einlage geschossen wird und der Schütze nur die
Kosten des Zeigers und seines Schießbedarfs zu tragen hat . Wie
Mancher verliert oder braucht , wenn es sich um das Geldverbrau¬
chen handelt , an einem Sonntag Nachmittag beim Kegeln , Billard
oder Kartenspiel ebensoviel , wenn nicht das Doppelte von dem,
was er beim Schießen brauchen würde , ganz abgesehen davon,
daß es eine viel edlere und männlichere Unterhaltung und Uebung
ist, die , wenn ' s Noth thut , mehr nützt , als die größte Kunstfertig¬
keit beim Kegeln oder Karteln.

Sollten sich denn Angesichts des großartigen Festes in Frank¬
furt und der allgemeinsten Begeisterung nicht auch eine Anzahl
Männer in hiesiger Stadt finden , die nicht bloß unthätige , sondern
auch thätige Mitglieder der Schützen - Gesellschaft sind , welche die
edle Kunst des Schießens , eine der schönsten und passendsten Un¬
terhaltungen für Männer , mit Liebe und Eifer nicht bloß um des
Gewinns und des damit verbundenen Reizes willen betreiben,
sondern um der edlen Sache selbst willen , um die Wehrfähigkeit
des Volkes zu Pflegen und zu fördern und damit zur Kräftigung,
Ehre und Wohlfarth unseres Vaterlandes beizutragen ? !

Zur Ehre der Männer von Calw wollen wir es hoffen!

Tagesereignisse.
— Zu Freuden st adt und Altenstaig sind württembergische

Vereinstelegraphenstationen mit beschränktem Tagesdienst für den all¬
gemeinen telegraPhischenKorrespondenzverkehr eröffnet worden . (St .-A .)

— Hall , 13 . Juli . Ein der hiesigen Gegend ganz fremdes Ver¬
brechen beschäftigt gegenwärtig die Gerichte , und zwar ein Raub,
der am 7 . d. M . Abends zwischen 9 und 10 Uhr auf öffentlicher
Landstraße von 2 zur Zeit noch unbekannten Personen an einem
Dienstknecht versucht wurde . (Schw . M .)

— Leipzig,  13 . Juli . Es steht nun endgültig fest , daß das
nächste allgemeine deutsche Turnfest in Leipzig , und zwar im Som¬
mer 1863 gehalten wird . Die Abhaltung desselben am 18 . Oktbr,,
dem eigentlichen Jahrestage der Schlacht , erwies sich wegen nicht
zu beseitigender lokaler Hindernisse , namentlich wegen der bis dahin
dauernden Michaelismesse , als vollständig unmöglich . Der hiesige allge¬
meine Turnverein hat durch förmlichen Beschluß die Uebernahme und
Ausführung des großen Festes übernommen , den Turnrath zur
Einleitung der nothwendigen vorbereitenden Maßregeln ermächtigt
und überdieß den Beschluß gefaßt , eines seiner Mitglieder nach
Frankfurt zum Studium der bei Gelegenheit des Schützenfestes
getroffenen Einrichtungen zu schicken. (Schw . M .)

— Halle  a . d . S . , 13 . Juli . Der gestrige Tag sah unsere
Musenstadt zum Schrecken seiner Bewohner in ein blutiges Schlacht¬
feld verwandelt : es war der Rektoratswechsel  und die da¬
mit verbundene Feierlichkeit in der Aula beendigt ; die Festessen
waren eingenommen , und die Studenten freuten sich', schon Nach¬
mittags in Galla , des Abends auf die Lust , des Fackelzugs , den sie
dem Rektor bringen wollten . Ta ereignete sich am Nachmittag,
daß einer der besonders heiter gewordenen Musensöhne mit einem
Fuhrmann in der Klausvorstadt in Konflikt kam ; dem entsponne-
ncn Streit gesellten sich auf beiden Seiten beträchtliche Hilfsmann-
schäften zu, der Kampf begann , hier mit Schlägen , dort mit Knüt¬
teln , Steinen , Mistgabeln , Hacken u . s. w . , und beschränkte sich
nicht auf jenen Stadttheil , sondern dehnte sich bald aus andere
aus . Don beiden Seiten wurde mit äußerster Erbitterung gekämpft,
Verwundete stürzten nieder , die Straßen bedeckten sich mit Blut.
Tie herbeigeeilte Polizei erwies sich als völlig unmächtig ; kaum
daß sie Zeit hatte , durch die Wucht auf ihte Rettung bedacht zu
sein . Nunmehr schritt das unlängst aus Luxemburg hieher verlegte
Militär mit allem Nachdruck gegen sämmtliche Unruhestifter ein,
verhaftete und überlieferte viele derselben dem Gefängniß . Tie
Zahl der Verwundeten ist groß , am größten auf Seiten der sog.

Philister , obschon sie an Zahl den Studenten unübersehbar über¬
legen waren . Das Gerücht von Gefallenen hatte sich bis heute
früh noch nicht bestätigt , doch ist es nicht unmöglich , daß dieser oder
jener an den gefährlichen Wunden noch den Geist aufgibt , Der
Kurator der Universität hat heute früh Bericht nach Berlin er¬
stattet und wird gewiß in dem Vorsatz , unverzüglich Untersuchung
einzuleiten , nachdrücklich bestärkt werden . (Schw . M .)

Schweiz . Basel,  15 . Juli . Kürzlich in Mühlhausen ausge¬
brochene Arbeiterunruhen haben eine größere Strenge und Wachsam¬
keit Seitens der französischen Polizei und Gensdarmerie hervorgeru-
sen . Seit Ende letzter Woche werden nun die Arbeiter , um ihnen min¬
destens den nothwendigsten Verdienst zu sichern , täglich 4 Stunden be¬
schäftigt , auf besonderen Befehl des Kaisers . Auch trägt man sich
mit dem Gedanken , die überflüssigen Arbeitskräfte zur Uebersiedlung
nach Algerien zu vermögen ; nur zeigen sich die Leute nicht sonderlich
geneigt , auf dieses Projekt einzugehen , so lockend man auch die Bedin¬
gungen stellt . — Gens,  15 . Juli . Seit mehreren Tagen befindet
sich Genf in einem tumultuösen Zustand , Es ist nach den Berichten
des Genf . I . hauptsächlich die Rue de Coutance , in welcher täglich
zwischen einer Gesellschaft von sogen . Unabhängigen , die im Cercle de
la Ficelle dort ihre Zusammenkunft halten , und den Radikalen Kämpfe,
von den letztem veranlaßt , stattfinden . Bleigefütterte Stöcke und
Dolche bilden die Waffen , und es sind schon zahlreiche Verwundun¬
gen vorgekommen . Das Einschreiten der Polizei ist ein sehr schwaches.

Frankreich . Paris,  14 . Juli . Man liest in der Patrie:
„Wir glauben zu wissen , daß in den ersten Tagen des Septembers
eine Zusammenkunft zwischen Ihren Majestäten dem Kaiser der
Franzosen , dem Kaiser von Rußland und dem König von Preu¬
ßen stattfinden wird . Der Ort , an welchem die drei Souveräne
Zusammenkommen sollen , ist noch nicht definitiv festgesetzt. — Pa¬
ris ,̂ 15 . Juli . Die Zusammenkunft der Kaiser von Frankreich
unv Rußland und des Königs von Preußen soll , nach der „ Presse"
nächstens entweder in Köln , oder noch wahrscheinlicher in Baden
stattfinden . (St .-A .)

Amerika . New - Aork,  5 . Juli . An der Börse hat eine
Krisis stattgefunden . Fonds sielen um 3 bis 5 Procent . Die
Schlachten vor Richmond dauerten 7 Tage und endeten mit der
Niederlage des Generals M ' Clellan . Die Bundestruppen retirir-
ten 17 Meilen . Die Bundesarmee zählte 95,000 und die Armee
der Separatisten 185,000 streitbare Mannschaften in den Schlach¬
ten vor Richmond . Die Bundesarmee zog sich unter dem Schutze
der Kanonenboote auf dem James River zurück und hat sich ver¬
schanzt . Zwei Bundesgenerale wurden gefangen genommen . Der
Verlust (der Bundesarmee ?) wird auf 10,000 bis aus 30,000
Mann geschätzt . Das Kommerzium zu New - Jork verspricht die
Regierung zu unterstützen . Die offiziellen Depeschen erkennen nicht
an , daß die Bundesarmee geschlagen worden ist . — New - Uork,
7 . Juli . Richmond hat illuminirt . Die Rebellenzeitungen be¬
haupten , die Unionstruppen hätten 12,000 Gefangene verloren,
zudem sämmtliches Belagerungsgeschütz und Vorräthe , welche auf 3
Monate für die Rebellenarmee ausreichen würden . M 'Clellan er¬
klärt in einem Tagesbefehl , die Bundestruppen würden in Rich¬
mond einziehen und die Union aufrecht erhalten werden , einerlei
um welchen Preis und in welcher Zeit . Alle nördlichen Staats¬
regierungen verlangen durch Proklamationen neue Truppenaushe¬
bungen.

Frankfurter Gold -Cours
vom 17. Juli.

fl, kr,
Pistolen . , .
Friedrichsd'or . .
Holland. 1v fl.-Stücke
Nand - Kukaten . .
20-Frankc »ilUcke .
Engl . Sovereigns .
Prcuß , Kassenscheine

S
S 56 - 57
S 45 - 46
5 82 '/2—
9 23—24

II 51 - 55
1 44'/«- 45' «

Conrs
der k. w. Staatskassen - Verrvaltuag

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Cours:

Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 kr, ,
Veränderlicher Cours:

Dukaten . 5 fl. 31 kr,
Preuß . Pistolen , , . 9 fl, 54 kr.
Andere ditto . . . . 8 fl. 37 kr.
20 -Frankenstücke . , , 9 fl, 21 kr,

Stuttgart , 15, Juli 1882,
K . Dtaatskasscnverwaltung.

Nagoldwärme.
18 . Juli 14,1 ° U.

1862 . 16 . Juli 15,6 ° k . 17 . Juli 14,0 ° k.

Ncdigirt , gedruckt und verlegt von A , Oelschläger.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 20. Juli . Vorm, (Predigt) : Herr Dekan Heberle.

Nachm. (Predigt ) : Herr Helfer Rieger.
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